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Der gemeinnützige "Verein zur Sicherstellung 

überörtlicher Erholungsgebiete in den Landkrei-

sen um München e.V." wurde am 22.12.1965 auf 

Initiative der Landeshauptstadt München und der 

Landkreise München und Starnberg gegründet.  

Er gilt europaweit als Musterbeispiel für eine 

funktionierende und erfolgreiche interkommunale 

Zusammenarbeit. 

67 Landkreise, Städte und Gemeinden tragen 

mittlerweile den Verein, 32 überörtliche Erho-

lungsgebiete befinden sich in Betrieb, Bau oder 

Planung, diverse Erweiterungen und neue Ge-

biete sind im Vorplanungsstadium. 

 

Deutlich wurde aber auch im vergangenen Jahr 

angesichts weiter steigender Bevölkerungszah-

len in der Region und der in gleichem Maße stei-

genden Nachfrage nach qualitätvollen Naherho-

lungsmöglichkeiten die dringende Notwendigkeit 

der Arbeit des Erholungsflächenvereins. 

Die Tatsache, dass an schönen Wochenenden 

und in Ferienzeiten viele der Erholungsgebiete 

die Grenze ihrer Leistungsfähigkeit erreichen 

und wieder - wie zu Zeiten der Gründung unse-

res Vereins vor über 50 Jahren - die verärgerten 

Anwohner auf die Barrikaden gehen, zeigt dies 

mit großer Deutlichkeit. 

 

Auch in den kommenden Jahren wird sich der 

Erholungsflächenverein somit weiterhin einer 

Fülle von Aufgaben zu widmen haben. 

Neben der notwendigen, über einen längeren 

Zeitraum laufenden Sanierung älterer Erholungs-

gebiete stehen auch verschiedene Neubaupro-

jekte und Erweiterungen bestehender Anlagen 

auf der Agenda des Vereins: 

 

 

 

 

 

Karlsfelder See 1981 

 

 

 

• Die Fertigstellung des Erholungsgebietes Hol-

lerner See zum Sommer 2020, 

• der Bau der Abschnitte III und IV des Erho-

lungsgebietes Pullinger Seen, 

• der Bau des Erholungsgebietes Böhmerwei-

her, 

• der zweite Bauabschnitt des Erholungsgebie-

tes Pucher See, 

• der zweite Bauabschnitt des Erholungsgebie-

tes Haager See, 

• den Abschluss der Sanierung des Erholungs-

gebietes Karlsfelder See, 

• die Sanierung der Erholungsgebiete Ambach, 

Pilsensee und Heimstettener See, 

• die weiteren Planungen im Bereich des Erho-

lungsgebietes Oberndorf, 

• die weitere Förderung des Radverkehrs 

 

und vieles mehr. 

 

 

Nähere Informationen zum Erholungsflächenver-

ein und unserem Angebot finden Sie auch im 

Netz unter 

www.erholungsflaechenverein.de. 

  

http://www.erholungsflaechenverein.de/
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Der Erholungsflächenverein investierte bis 

zum Jahresende 2019 rund 76,1 Millionen 

Euro. 

 

Hiervon entfielen auf 

 

➢ Grunderwerb rd. 18,2 Mio. Euro, 

➢ Pachtzahlungen rd. 7,8 Mio. Euro und auf 

➢ Ausbaumaßnahmen rd. 50,1 Mio Euro. 

 

Welche Summen für die einzelnen Erholungs-

gebiete bzw. die Radwege aufgewendet wurden, 

kann der Übersicht über „Grundbesitz und Inves-

titionen des Vereins nach dem Stand vom 

01.01.2020“ entnommen werden. 

Die „Maßnahmenkarte“ zeigt deren räumliche 

Verteilung auf. 

Die Übersicht „Grundbesitz und Investitionen“ 

sowie die „Maßnahmenkarte“ können ebenfalls 

über die Internetseite des Erholungsflächenver-

eins abgerufen werden. 

 

Nachstehend die Einnahmen des Erholungsflä-

chenvereins seit seiner Gründung 1965, aufge-

schlüsselt nach den verschiedenen Quellen: 

 

➢ Mitgliedsbeiträge rd. 65,2 Mio. Euro, 

➢ Staatszuschüsse rd. 15,3 Mio. Euro, 

➢ Schenkungen rd. 0,3 Mio. Euro, 

➢ Zinserträge rd. EUR 1,9 Mio. Euro, 

➢ Sonstige Einnahmen rd. 1,2 Mio. Euro, 

zusammen sind dies rd. 83,9 Mio. EUR. 

 

 

 

 

 

Von dieser Summe wurde, einschließlich der 

Rücklage des Vereins, seit 1965 lediglich ein Be-

trag in Höhe von rd. 7,2 Mio. EUR1 nicht dem un-

mittelbaren Vereinszweck, also dem Grunder-

werb, dem Ausbau von Erholungsgebieten und 

dem Radwegenetz zugeführt. 

Er musste z.B. für die Ausübung des Wasser-

Rettungsdienstes, für Versicherungen, Veröffent-

lichungen, den Auftritt des Vereins im Netz, Plan-

material u. a. m. aufgewendet werden. 

Der Anteil für Personal in dieser Summe ist rela-

tiv niedrig, da dankenswerterweise die Landes-

hauptstadt München neben ihrem Mitgliedsbei-

trag auch einen Teil der Personalkosten für die 

Geschäftsführung und die Finanzbuchhaltung 

übernimmt. 

Zudem ist die Personalstärke der Vereinsge-

schäftsstelle in den vergangenen Jahrzehnten 

mit drei Personen stets unverändert geblieben. 

 

 

 
1Eine ggf. verbleibende rechnerische Differenz zwischen Ge-

samteinnahmen und Gesamtausgaben erklärt sich aus den-

jenigen Mitteln, die beim Jahresabschluss schon für Investiti-

onen gebunden, aber noch nicht ausgegeben waren. 
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Der Verein im Jahr 2019 

 

 

Mitglieder 

 

67 Gebietskörperschaften trugen 2019 mit ihrem 

ideellen und finanziellen Engagement den Erho-

lungsflächenverein. 

 

Mitglieder sind die Landeshauptstadt München, 

die Landkreise Bad Tölz-Wolfratshausen, 

Dachau, Freising, Fürstenfeldbruck, München 

und Starnberg sowie 60 kreisangehörige Städte 

und Gemeinden. 

 

 

Mitgliederversammlung 

 

Die 62.Mitgliederversammlung fand am 03. De-

zember 2019 im Saal des Bürgerhauses Unter-

föhring im Landkreis München statt.  

 

 

Für den gastgebenden Landkreis sprach Herr 

Landrat Göbel ein Grußwort. 

 

Herr Bürgermeister Kemmelmeyer begrüßte die 

Anwesenden namens der Gemeinde Unterföh-

ring. 

 

Vom stellvertretenden Vorsitzenden des Vorstan-

des, Herrn Landrat Hauner, wurde zu den Aktivi-

täten des Vereins im Jahr 2019 berichtet.  

 

Der von der Vorstandschaft in ihrer Sitzung am 

05. November 2019 vorberatene und zur Billi-

gung empfohlene Haushaltsplan des Vereins für 

das Jahr 2020 wurde nach Aussprache von der 

Mitgliederversammlung einstimmig beschlossen. 
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Vorstand 

Vorstandsmitglieder sind neben dem Vereinsvor-

sitzenden, Landrat Karl Roth (Landkreis Starn-

berg), Bürgermeister Manuel Pretzl (Landes-

hauptstadt München) und Landrat Josef Hauner 

(Landkreis Freising).  

Stellvertretende Vorstandsmitglieder sind Land-

rat Stefan Löwl (Landkreis Dachau), 1. Bürger-

meister Werner van der Weck (Gemeinde Feld-

kirchen) und Frau Stadtbaurätin Prof. Dr. (I) Eli-

sabeth Merk (Landeshauptstadt München). 

 

 

 

 

 

 

Geschäftsstelle 

Die Geschäftsstelle ist mit dem Geschäftsführer, 

Herrn Jens Besenthal, Frau Birgit Vizl und Frau 

Kornelia Spickermann besetzt. 

 

Einnahmen und Ausgaben im Jahr 2019 

Einnahmen 

Ist-Überschuss des Vorjahres EUR 540.088,25 

Mitgliedsbeiträge EUR 1.501.211,05 

Staatszuschüsse EUR 0,-- 

Zinserträge EUR 224,41 

sonstige Einnahmen EUR 327.098,35 

insgesamt: EUR 2.368.622,06 

Ausgaben 

Pachtzahlungen EUR 293.445,64 

Grunderwerb und Nebenkosten EUR 251.342,80 

Ausbaukosten, Pläne, Gutachten EUR 826.223,20 

Zuschüsse an Rettungsgesellschaften EUR 36.490,00 

Verwaltung und vermischte Ausgaben EUR 332.252,99 

Zuführung zur allgemeinen Rücklage EUR -,-- 

insgesamt: EUR 1.739.754,63 

Ist-Überschuss: EUR 628.867,43 

 EUR 2.368.622,06 

 

Das Mitgliedsbeitragsaufkommen gliedert sich wie folgt: 

                        Landeshauptstadt München               EUR     742.579,89   =   49,47 % 

 Mitgliedslandkreise    EUR      561.214,20   =   37,38 % 

 Kreisangehörige Mitgliedsgemeinden  EUR      197.416,96   =   13,15 % 

        EUR    1.501.211,05   = 100,00 % 
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Ausbau 

 

 

 

Im Bereich des Erholungsgebietes Pullinger 

Seen wurden 2019 die Verfüllarbeiten im Bereich 

des künftigen 3. Bauabschnitts nahezu abge-

schlossen. 

 

Die Flächen des neuen Teils des Erholungsge-

bietes und die künftige Uferlinie sind damit be-

reits weitgehend hergestellt.  

Auch die in diesem Bereich noch vorhandenen 

Kiesförderbänder sind in weiten Teilen bereits 

abgebaut. 

 

Im Jahr 2020 kann somit die konkrete Ausbau-

und Genehmigungsplanung für diesen Bauab-

schnitt durchgeführt werden, so dass ein Beginn 

der endgültigen Herstellung für 2021 möglich er-

scheint, also deutlich früher als - wie ursprüng-

lich angenommen - im Jahr 2025. 

 

Mit dem Ausbau des mittleren, bereits genehmig-

ten Bauabschnitts wird sowohl die landseitige 

Verbindung der beiden bereits fertig gestellten 

Teile des Erholungsgebiets, als auch - zu einem 

späteren Zeitpunkt - die Verbindung der beiden 

Gewässerteile ermöglicht. 

Entstehen werden hier auch dringend benötigte 

zusätzliche Stellplätze, sowie ein Platz für das 

künftige Wasserwachtgebäude. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilder v. o.: 3.Bauabschnitt, Blick von Nord nach Süd 
  Blick von Ost nach West 
  Demontierte Fördertechnik 
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Am Hollerner See, unserem derzeit größten lau-

fenden Projekt, sind wir 2019 der Fertigstellung 

des zweiten Bauabschnitts ein gutes Stück näher 

gekommen. 

 

Durch den nun vollständigen Rückbau der ehe-

maligen Werkszufahrt sind die bisher geteilten 

Wasserflächen miteinander verbunden. Der 

Wasserstand ist ausgeglichen und die geplante 

Insel in ihrer endgültigen Form entstanden. 

 

Der Landschaftsbau konnte weitgehend abge-

schlossen werden. Im Zuge der Pflanzarbeiten 

ist eine abwechslungsreiche und vielfältige Be-

grünung mit Mischwaldflächen, Gehölzen und 

Einzelbäumen entstanden.  

Eine Beachvolleyballanlage und der Bootsanle-

ger für die Wasserwacht sind gleichfalls fertig 

gestellt worden.  

 

Die Arbeiten an dem vorgesehenen Boule-Platz 

und der Sonnenterrasse sind begonnen. 

Im kommenden Frühjahr werden auch die ge-

planten Sommerstockbahnen errichtet. 

 

Ebenfalls Anfang des Jahres wird die technische 

Erschließung, also die Anschlüsse von Wasser, 

Abwasser und Strom, für Kiosk mit Sanitärge-

bäude hergestellt, sowie der Endausbau der 

Wege vorgenommen. 

 

Im Haushalt des Vereins ist für 2020 nochmals 

ein Schwerpunkt für die Arbeiten am Hollerner 

See gesetzt.  

Die Eröffnung des zweiten Bauabschnitts wird 

planmäßig im Juni 2020 erfolgen. 

 

Im Eigentum bzw. Besitz unseres Vereins befin-

den sich am Hollerner See gegenwärtig rund 

480.000 Quadratmeter Grund. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bilder v. o.: 2.Bauabschnitt, Blick zur Insel 
  Neue Liegewiesen 
  Frostiger Bau: Boule-Bahnen 
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Im Erholungsgebiet Karlsfelder See haben wir 

im Rahmen der Generalsanierung in diesem Jahr 

den Ersatz der „Möblierung“ des Gebietes - 

Bänke, Abfallsammler, Schilder - am Westufer 

des Sees fortgesetzt.  

Hiermit konnten wir die landschaftsbaulichen Ar-

beiten am Karlsfelder See, also den wesentlichs-

ten Teil der Sanierung, nach einer Planungs- und 

Ausführungszeit von insgesamt rund acht Jahren 

zum Abschluss bringen. 

Die nun noch anstehenden Maßnahmen an den 

Sanitärgebäuden werden über verschiedene 

Jahre verteilt durchgeführt. 

 

Am Kranzberger See konnten wir in diesem 

Jahr die Sanierungsarbeiten mit der Erneuerung 

des Hauptwegs sowie der Fertigstellung der Hei-

zungsanlage und dem Ausbau eines Taucher-

raums in unserem Wasserwachtgebäude zum 

Abschluss bringen. Das BRK hat zeitgleich die 

vorhandene Garage für ein neues Einsatzfahr-

zeug erweitert und ausgebaut. 

 

Somit konnten alle Sanierungsmaßnahmen 

pünktlich zum 50-jährigen Bestehen des Erho-

lungsgebietes Kranzberger See zum Abschluss 

gebracht werden. 

 

Die Gemeinde Kranzberg hat zu diesem Anlass 

ein in jeder Hinsicht gelungenes Seefest veran-

staltet, das eine Vielzahl von Gästen an den See 

geführt hat. Life-Musik, Kabarett und ein Beach-

volleyballturnier und viele weitere Aktivitäten wa-

ren geboten. Ein besonderes Highlight stellte die 

abendliche Beleuchtung des gesamten Sees dar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

       Bilder v. o.: Karlsfelder See: Letzte Arbeiten 

         Kranzberger See: Wasserwacht 

         Kranzberger See: Festzelt 
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Im Erholungsgebiet Ambach haben wir in die-

sem Jahr die erforderlichen Sanierungsmaßnah-

men aufgenommen. 

 

Begonnen haben wir hier diesmal nicht mit den 

landschaftsbaulichen Maßnahmen, sondern mit 

der Sanierung der verschiedenen Sanitärge-

bäude, von denen wir bis zum Saisonbeginn drei 

Anlagen fertig stellen konnten. Sie wurden innen 

und außen vollständig überarbeitet, erhielten 

eine einheitliche Ausstattung, um Wartung und 

Ersatzbeschaffung zu vereinfachen und wurden 

mit Taupunktlüftern ausgestattet, um Schäden in 

der betriebsfreien Zeit im Winterhalbjahr zu ver-

meiden. Ein Gebäude musste an die Stromver-

sorgung angeschlossen werden. 

 

Die gesamten Sanierungsmaßnahmen werden 

sich auch in Ambach über mehrere Jahre erstre-

cken. 

 
Bei unserem künftigen Erholungsgebiet, den 

Böhmerweihern, ist nach weiteren Abstimmun-

gen im kommenden Jahr nun die Behandlung 

des dritten Entwurfs der Vorplanung für das Er-

holungsgebiet in den Gremien unserer Partner 

beim Grundeigentum, der Landeshauptstadt, der 

Stadt Puchheim und der Gemeinde Gröbenzell, 

vorgesehen. Sollte der Planung hier abschlie-

ßend zugestimmt werden, könnte das Planfest-

stellungsverfahren beantragt werden. 

Um den Bestand der wertvollen Biotopstrukturen 

in der Planungs- und der Realisierungsphase 

auch weiterhin zu sichern, wird unsere Zusam-

menarbeit mit dem Bund Naturschutz und dem 

Landesbund für Vogelschutz zur vorläufigen 

Pflege des Areals wie in den vergangenen Jah-

ren fortgesetzt. 

 

 

 

 
 
 
 
 

        Bilder v. o.: Ambach: „Vorher“ 

            „Nachher“ 

          Böhmerweiher 
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Von den weiteren Einzelmaßnahmen, die 2019 

zur Ausführung kamen, möchte ich exemplarisch 

nur noch aufführen: 

 

Die notwendigen Sanierungsmaßnahmen im Er-

holungsgebiet Wartaweil wurden mit der Vorbe-

reitung der Versorgungsleitungen für das neue 

Sanitärgebäude - aus naturschutzfachlichen 

Gründen etwas komplizierter als man denken 

würde - fortgesetzt. 

 

 

Im Erholungsgebiet Deininger Weiher wurde in 

diesem Jahr der Neubau des nicht mehr standsi-

cheren Auslaufbauwerks unter Federführung un-

serer Mitgliedsgemeinde Straßlach-Dingharting 

abgeschlossen. Insbesondere den Naturschüt-

zern ist damit eine Last von der Seele genom-

men, da nun keine Gefahr mehr besteht, dass 

Weiher und geschützte Moore durch einen Zu-

sammenbruch der alten Anlage einfach trocken-

fallen. 

 

 

Auch die Sanierung des Isarradweges wurde 

mit einem weiteren Teilstück zwischen Moosburg 

und Grünseiboldsdorf fortgesetzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
       Bilder v.o.: Wartaweil: Spülbohrung 

         Deininger Weiher: Neues Wehr 

         Isarradweg 
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Ausblick auf das Jahr 2020 

 

 

 

Auch 2020 liegen die Schwerpunkte unserer Ak-

tivitäten bei Grunderwerb, Ausbaumaßnahmen 

und Sanierungen. 

 

Am Hollerner See werden wir im Juni plange-

mäß den zweiten Bauabschnitt mit Boule-Bah-

nen, Sommerstockbahnen und Sonnenterrasse 

der Öffentlichkeit übergeben. 

 

Im Erholungsgebiet Pullinger Seen führen wir 

die Ausführungsplanung für den dritten Bauab-

schnitt durch, um die Arbeiten 2021 aufnehmen 

zu können - vier Jahre früher, als ursprünglich 

angenommen. 

 

Im Erholungsgebiet Ambach werden wir unsere 

Sanierungsmaßnahmen mit der Erneuerung wei-

terer Sanitärgebäude weiterführen. 

 

Am Karlsfelder See beginnen wir die Sanierung 

der Sanitärgebäude. 

 

Am Olchinger See werden wir die Sanierung 

des Wegenetzes um den See weiterführen. 

 

 

 

 

 

 

 Pucher See - Bebauungsplan 2. Bauabschnitt 

 

Bei den Böhmerweihern werden wir in Abstim-

mung mit unseren Mitgliedern München, Puch-

heim und Gröbenzell das notwendige Planfest-

stellungsverfahren beantragen. 

 

Am Pucher See beginnen wir zusammen mit der 

Stadt Fürstenfeldbruck den Grunderwerb für den 

Ausbau des zweiten Bauabschnitts des Erho-

lungsgeländes. 

 

Am Heimstettener See werden wir in Abstim-

mung mit den anliegenden Gemeinden und dem 

Landratsamt München die Planungen für eine 

Sanierung des Gebietes vorantreiben.  

 

Nicht zuletzt sind wie stets verschiedene drin-

gende Erneuerungsmaßnahmen in unseren Er-

holungsgebieten durchzuführen. 

 

Jens Besenthal 

Geschäftsführer 
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